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Lehrerzimmer.
„Abstammung des Mensch?«." Um Leute zu finden, die „nur gewisse

unverständliche Laute" zu sagen wissen, braucht man wahrlich nicht bis nach

Australien zu reisen, sie finden sich dort nicht. Jeder blamiert sich auf seine
Weise, auch ein Hochschulprofessor! Und warum soll ein „kopfloser" Professor

picht seinen Stammbaum von dem ebenfalls „kopflosen" Lanzettfischchen herleiten?!
Der Herr Professor wird sich doch wohl selbst am besten kennen und so zu einer

plausiblen Erklärung gelangt sein, die keine Mutationen und unwahrscheinlichen
Variationen nötig macht; denn es ist bekanntlich leicht, den Kopf zu verlieren, aber

gar zu unwahrscheinlich einen zu erben. Übrigens wird man doch kein Tier, und

sei es auch ein „höchstentwickeltes", darüber um Rat fragen, was und woher der

vernünftige Mensch ist! — Dem schädellosen Amphioxus ist übrigens durchaus
nicht erst in jüngster Zeit die Stammvaterschaft zuerkannt worden, sie datiert
aus den ersten Jahren des Darwinismus.

Schnlbehörde« «nd „Schw-Sch." Eine Reihe st. gall. Schulbehörden
(z. B. Goßau, Mörschwil, Kirchberg, Eschenbach, Waldkirch usw.) haben die „Schw.-
Sch." abonniert und lassen sie unter den Schulräten zirkulieren. Das heißt man
mit dem Denken und Fühlen der Lehrerschaft und den neuern Strömungen im
Schulwesen auf dem Laufenden sein wollen. Dadurch werden auch andere Gemein-
den angeeifert.

Beilagen znr „Schw.-Sch." In Beantwortung wiederholter Anfragen
erlauben wir uns, an dieser Stelle die verehrl. Leser darauf hinzuweisen, daß die

einzelnen Beilagen uud auch die beiden Ausgaben der „Mittelschule" (mathem.-
naturwissenschastl. Ausgabe und histor.-philolog. Ausgabe) eigene Paginierung
haben. Diese Anordnung scheint uns namentlich für das Einbinden vorteilhaft

zu sein.

Physikalischer Unterricht. Was dürfte sich methodisch für den phyfikali-
schen Unterricht besser empfehlen, möglichst vollständige Durchnahme des ' gesamten

Stoffes, oder Auswahl nur eines mehr beschränkten Stoffes und dafür tieferes
Eingehen darauf?

„Stella Alpina". Einen schätzenswerten Beitrag über Jndividualpädagogik
und „Stella Alpina" müssen wir leider wegen dringender Schulnachrichten ver-
schieben.

r Molkàs Arà«à
Note! unll kestsmà

in Hinfiedeku.AMR N N V
Dlloutvrstr. l2. — 2 Alnuten vom llabntivk unll 8vkill.

Der xeedrts» I,sdrersod»st kür ^odalrelso» >uià Versivssusäüße
iiöü. owpkoklsii. Aittaxesseu à ?r. I.—, k>. 1.50 avà tr. 2.—. Nilcd,
Ilsjkos, '7ss, Lekokolsäs, kZsàvveiì usv.; ksumliodksitso kür iider
2SV ksrsoaso. Vor»ssbsstsIIunx kör Lekulev srvüoselit.
1'vlsxdoii 80K — L. ?riiUieIi.

Inserate
sind an die Herren

Kaasenfleiu Wog-
ler in Luzern zu

richten.
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Druck und Verlag von

Eberle «K Rickenbach in Einsiedeln
Soeben erschienen:

Gedächtnis-Entwicklung
für Studierende

von Thomas Ziingt 0. 8. D.,
Professor in Einsiedeln à

Inhalt:
Verstand und Wille, Wille und Gedächtnisentwicklung. — Die Aufmerk-
samkeit. — Erziehung der Sinne zur Aufmerksamkeit. — Aufmerksames
Sehen. — Aufmerksames Hören. — Erziehung der Phantasie zur Auf-
merksamkeit. — Meide! — Streite! — Der Ausbau. — Ordnung. —
Selbstprüsung. — Einzelheiten. — Vokabeln. — Wörterketten. — Zah-

len. — Sätze. — Die Hindu-Methode. — Schlußwort.

Preis der Broschüre: SV Cts.

8teIIa alpins
I.anà?îeliung8liejm km Gnaden
in Lit. 8t. (lallen, 950 IN ü. U.

I5r?ieliuliß, Dnterrielit und tresundlieitsptlege
Di-gelitvolle Dugc, individuelle Deliundlung

?ic>8pekte uncl àskunlt durcit die Direktion

VIvItii«»
blusikinstrumsnts null

blusikslien seglivber Xrt
u. llallvlldartvr,

Sitten.
Vortsilkskts Dseugs-
guells kür (lleistliobe,
Debrsr unà Instituts.

3. und Th. Nuesch's

Duch Kattun g
in 2 Stufen. Kommentar mit vollständigem
Schlüssel. Preis für komplette Mappe Fr. 1.20
und Fr. 1.40. Von der schweiz. pädagogischen
Presse als vorzügliches Lehrmittel empfohlen.

Ansichtssendung bereitwilligst I

Selbstverlag von Th. Nuesch, Sekundarlehrer
in Riehen (Baielstadt).

VvrkvkrsdvLtv
(blgls unà kluber)

bei Mto ügle, 8ek.-k, öosssu, 8t. (l.

>I^8IlIÜI 0^^88561
Ldâteau lie Queens ,««4

Vorbereitung kür àen 'kaukmünnisobsn öerul.
— Aoàerne Lprsebso. — Eintritt seàsr^eit. —

Prospekts grstis. 218911.

Einsirdkl» GaHiszNorcheu

Es empfiehlt sich bestens El. Frei.

Sammelt iieillcräutek!
drosss 8ummsu wsnàern sübrlieb ins

^uslsnà kür llsilpllavrso, àis vielksob bei
unswilàwsobssn oà.àie uufseblsobtsm öo
äsn, sukàsm beute Dokrsutwliebst, mit gs-
ringen Kosten sngepllsnüt werden könnten.

Dieses Leid ksnn dem Dsnde erbslten
bleiben unà msnobsm — insbesondere
Lindern — einen willkommenen Leben-
verckisnst einbringen, wenn der 8inn kür
«liess Arbeit gswevkt unà àis notwendige
Anleitung gegeben wird.

Dsbrer unà Dsbrerinneo, àis sieb
dskür interessieren, werden ersuebt, sieb
eu wenden sn àie 43

Vktiengvsellsebskt vorm. L. tiiegkried,
i^ksmisedo uvâ vroAsiiFrossksväs!,

?»a»x«n <à»rx»>>

s Beim Inserat der Verlagsbuchhandlung Eugen Haag, Luzern (S. 256
Ot-t.tUslltsUll'ss l der „Schw. Sch.") ist der Name des Verfassers der beiden Rechenbücher

nicht O. Kopp, sondern Bit. Kopp, Prof.



280

Druck und Verlag von Kberle â- Wickenboch in Kinsiedeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlen« Erzählungssammlung. Bisher erschienen szs Nummern zu St Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Lcinwandbânden sür Schul- und Volksbibiiothcken lostet S8 Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von z. A. M.« Lehrer in A.

Serie II. Volksbibliothek.
12. C. Ar and: I. Ich bin deine Mutter. Die Liebe und Verehrung M Maria führt

ein protestantisches Madien und ihre Familie, später sogar ihren vermeintlichen Bräutigam,
einen Pastor, zur katholischen Kirche zurück.

Ganz lieblich.
3. Ihr über sollt nicht schroSrenl Am Flucher Kurt gingen seine Verwün-
schlingen buchstäblich in Erfüllung.

Eine ernste aber wahre Erzählung.
3. Aduentsbild. Ein Rechtsanwalt und .patentierter Lügner" geht in sich und kehrt
zu Gott zurück. Preis lü Cts.

Nur s Seiten, aber gut.
13. C. Arand: Treulos. Ein Waisenknabe wurde von einem reichen Kaufmann an Kinder-

statt angenommen, mit Wohltaten überhäuft und zum Arzt herangebildet. Er erwies sich

aber undankbar und treulos; darum ließ ihn Gott vom glänzendsten Glück ins tiefste Elend
sinken. Preis 10 Cts.

Sehr gut für arm und reich.

14. A. Egger, Bischof: Dor beste Arzt. Sehr volkstümliche und zeitgemäße Belehrungen
über den Genuß geistiger Getränke. Preis 10 Cts.

Empfehlenswert für jedermann.

13. u. 16. L. A. Haller: Ginitie Kinder, eine vielerfahrene Künstlerin aus reicher Basler-
Familie trat zum katholischen Glauben über. Nachdem sie in die Kirche aufgenommen war
tönte ihr inneres Glück in einem fortwährenden dlaguiiioad auim» msa Domioum aus,
Preis 10 Cts.

Xvn! Avu!

M krà m Vâmlààii
I. Veil (1.— 3. 8àhà).

Vov lì.. Vauii>A»i«ti»er, I-ebrer in 8i. ?iäon.
Urteile aus ?svd8edriktvii:

lZin ansedauliebsr, IsdsnsvvIIor Rsckounxslllltsrriebt, àvsssn Vorlabren
in ster „Praxis" vorgereicknot wirst, muss sis Xiustsr grkrsuoa anst auspor-
neu

sto intensiver icb mied in stis „Praxis" vertiefe, àssto reger wirst stos

Interesse am tVorks selbst. IZ. bat es sckon «deàsm, in seinem neuen Vs erbe
aber ganx vorxüxlieb verstanàsn, stis recdten Saiten anruseblagen
ämtllebe» Seduldlatt äe» lits. 8t. «allen:

à. Heàsm Lloivsvtarlsdrsr als vrijlicommsoer ^ess^vsiser uoà vsrtvollsr
metdoäiseksr Lerater im liscbenunterriolits ssbr gute Visasts leisten wirst.
Ait einem wakrsa Lisusnstsisss ist auk 182 Seiten

Istit stor Ausarbeitung «isr .Praxis" I. poil sinst auob stis bexllg-
lieben Dsbrmittsl kür stas münstlivbs unst sekriktliebs keobosn sl.—3.
I-ebrsr- umi Seliülerliekt) grüostlicb revistiert worstsn. Dabei wursten
«Zis neuen unst neuesten Destrsbuvgen auk stem (Zsbiets stes Useben-
notsrriobtss singobsnstsn Ltustisn unterworfen, unst was einer ernstbakten
Kritik stanstkalton unst aueb praktiseb allgemein sturobgskübrt wersten
kann, wurste mit altbswäbrtso unst nnbostritteneo Lrunstsatxen unst
I-eitmotiven vereinigt.
kreis: »Praxis" I Pr. 80. Dsbrsrbekte: 60 kp. Lobülsrbskts: 20 kp.

2u de-liedöll koiin VvrlnK âvr L»umZ»rtiivr'««hvu
kvävnlivkt«, Oberer Oraben blo. 8, 8t. ixàlivii. 42

Nolksbildrrng
Zwanglos ersch. Hefte,
herausgeg. von Dr. A.
Hättenschwiller. Bisher
erschienen: Heft I: Hu-
der, Grundlagen des Er-

werbes. 90 Cts.
Heft 2. Hättenschwiller,
Nationale Zugend-

pflege. 50 Cts.
Heft S: Die kirchliche
Armenpflege. 50 Cts.
Heft 4: Feigenwinter,

Ueber den gegenwärt.
Stand der Kranken- und
Unfallversicherung in der

Schweiz. 50 Cts.
Heft S: Meyenberg,

Bereinsarbeit in ern-
ster Zeit. 50 Cts.

Räder L Cie., Luzern.

Lehrerin
Luzernerpatcnt, französ. Di-
plome, engl. sucht Stell« in:

- Schule, Institut, Familie,
Hotel oder Bureau. Ausgez.
Referenzen. Offerten unter
UlZtvli-c an die Schweiz«-
rische Annoncen-Expedii.
Haascnstein u. Vogler, A.-G.,
Genf. 4t
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